
 

 
 

 

        

DamitDamitDamitDamit    
Jungen Jungen Jungen Jungen 
undundundund    
MMMMäääännnnnernernerner    
dabeidabeidabeidabei    
sindsindsindsind    
    

    
 

Wie können Jungen gutWie können Jungen gutWie können Jungen gutWie können Jungen gut    
beteiligt webeteiligt webeteiligt webeteiligt werrrrden?den?den?den?        
 
Die Kommunionkatechese 
findet traditionell in 
geschlechtergemischten 
Gruppen statt. Jungen wollen 
aber häufig anders angespro-
chen und eingebunden wer-
den als Mädchen. 

 
Wie können sich MännerWie können sich MännerWie können sich MännerWie können sich Männer    
engengengengaaaagierengierengierengieren????    
 
Bisher beteiligen sich 
Männer selten in der Erst-
kommunionvorbereitung. 
Möglichkeiten gibt es als 
Katecheten, Organisatoren, 
Mitwirkende … 

 

 

 

  Anregungen für die Erstkommunionvorbereitung 
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Stellen Sie sich auf die Seite der Jungen: 
 
 

Auf die Jungen einstellenAuf die Jungen einstellenAuf die Jungen einstellenAuf die Jungen einstellen    
⊃ Ihre innere Haltung gegenüber den Jungen ist 

wichtig: 
Jungen sind anders als Mädchen. Das dürfen 
und sollen sie auch sein. 

 

SorgeSorgeSorgeSorge    tragentragentragentragen    
⊃ Ihre Sorge um die Jungen ist richtig: 

Die Jungen brauchen Ihre Zuwendung und nicht 
Ausgrenzung durch Vorurteile wie „Problemkinder“. 
Lassen Sie die Jungen in Ihren Augen und in 
Ihrem Herzen zu „großen Kraftpaketen“, 
„kleinen Kerlen“, „starken Typen“ werden. 

 

Grenzen zeigen, Spielräume gGrenzen zeigen, Spielräume gGrenzen zeigen, Spielräume gGrenzen zeigen, Spielräume geeeebenbenbenben    
⊃ Zeigen Sie den Jungen Grenzen, aber geben 

Sie ihnen auch Spielräume. D.h. Grenzziehun-
gen können gemeinsam verändert werden. 

 

Gemeinsam aGemeinsam aGemeinsam aGemeinsam auuuuf dem Wegf dem Wegf dem Wegf dem Weg    
⊃ Verstehen Sie sich als Wegbegleiter in das 

Christentum. Dadurch entlasten sie sich und 
die Jungen, denn … 
…wenn Ihnen eine Katechese-Einheit nicht 
glückt, wissen Sie, dass Sie weiterhin gemein-
sam im Glauben unterwegs sind. 
…wenn die Jungen einen Katechese-Inhalt 
nicht aufgreifen können, müssen Sie nichts 
einfordern, sondern können Sie mit gutem 
Gewissen nachsichtig sein. 
Glauben wächst langsam und in Gemein-
schaft. 

 
 

 

Den Jungen Den Jungen Den Jungen Den Jungen AufmerksamkeitAufmerksamkeitAufmerksamkeitAufmerksamkeit    gebengebengebengeben    
⊃ Ihre Aufmerksamkeit gegenüber den Jungen 

hilft Ihnen, im Interesse der Jungen zu han-
deln. 
Ihre Aufmerksamkeit spüren die Jungen, und 
sie reagieren auf Ihre Aufmerksamkeit mit 
Achtung sowie mit großem Entgegenkommen, 
großer Bereitwilligkeit. 

 
⊃ Einige Beobachtungshilfen für Sie:  

 
Sind die Jungen unruhig? 
-> Sind sie vielleicht körperlich unterfordert? 
 
Blockieren die Jungs? 
-> Stimmt für die Jungen die zu erledigende 
Aufgabe nicht?  
 
Schwatzen die Jungen untereinander? 
-> Sind sie zu wenig in die Gruppe eingebun-
den?  
 
Zeigen die Jungen Unlust? 
-> Sind sie methodisch unzureichend ange-
sprochen worden?  
 
Maulen die Jungen wg. „Kinderkram“? 
-> Lässt sich die Erarbeitung eines Themas in 
einen gruppeninternen Wettstreit (ein Teil der 
Gruppe gegen einen anderen Teil) umformen?  
 
Stören die Jungs durch Selbstgespräche oder 
Spielereien mit Materialien oder eigenen Din-  

    
    
Einige der Einige der Einige der Einige der nun folgenden nun folgenden nun folgenden nun folgenden Hinweise Hinweise Hinweise Hinweise 
gelten auch für die Erstkommungelten auch für die Erstkommungelten auch für die Erstkommungelten auch für die Erstkommuni-i-i-i-
onvorbereitung mit Mäonvorbereitung mit Mäonvorbereitung mit Mäonvorbereitung mit Mäddddchen.chen.chen.chen. 
AberAberAberAber    unser Aunser Aunser Aunser Augenmerkugenmerkugenmerkugenmerk    liegt liegt liegt liegt jetzt jetzt jetzt jetzt 
bei den Jungenbei den Jungenbei den Jungenbei den Jungen    und insofern bei und insofern bei und insofern bei und insofern bei 
reinen Jungereinen Jungereinen Jungereinen Jungennnngruppengruppengruppengruppen.... 

gen (Armband, Anhänger, Schlüssel)? 
-> Wie kann den Jungen jetzt spürbare und 
hörbare Aufmerksamkeit gezeigt werden?  
 
- Streiten Jungen und Mädchen? 
-> Waren Arbeitsmethoden, Bilder/Vorlagen, 
Fragestellungen zu stark auf die Mädchen ab-
gestellt?  

 
 

Für Gruppen aus Jungen und Mädchen sollte die bisherige Praxis in leistbarer Für Gruppen aus Jungen und Mädchen sollte die bisherige Praxis in leistbarer Für Gruppen aus Jungen und Mädchen sollte die bisherige Praxis in leistbarer Für Gruppen aus Jungen und Mädchen sollte die bisherige Praxis in leistbarer 
Weise dWeise dWeise dWeise den einen oder anderen hieren einen oder anderen hieren einen oder anderen hieren einen oder anderen hier    zu findenden Hinweise zu findenden Hinweise zu findenden Hinweise zu findenden Hinweise berücksichtigenberücksichtigenberücksichtigenberücksichtigen.... 
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So machen Sie es den Jungen leicht, in Ihrer Katechese-Einheit 

aufmerksam zu sein (I): 
 

Gute Rahmenbedingungen schaffenGute Rahmenbedingungen schaffenGute Rahmenbedingungen schaffenGute Rahmenbedingungen schaffen    
 
 

Lange Lange Lange Lange ZeiteinheitenZeiteinheitenZeiteinheitenZeiteinheiten    bevorzugenbevorzugenbevorzugenbevorzugen    
⊃ Überlegen Sie, ob Sie Katechese-Einheiten in 

größeren Zeiteinheiten (z.B. 2,5 Std.) ermög-
lichen können. 

 

Der Vorteil für die Jungen: 
Sie finden sich bei langen Einheiten gut als 
Team zusammen. 

 

Die Vorteile für Sie: 
Die Zeiteinteilung einer Einheit ist freier und 
flexibler (Arbeitseinheiten und Pausen); 
Sie können aufwändigere und deshalb interes-
santere Arbeitsmethoden wählen; 
Sie können großzügiger auf die Kondition der 
Jungen eingehen.  

 

Den richtigen ZeitpunktDen richtigen ZeitpunktDen richtigen ZeitpunktDen richtigen Zeitpunkt    findenfindenfindenfinden    
⊃ Überdenken Sie den Zeitpunkt einer Kateche-

se-Einheit mit Jungen oder einer Jungengrup-
pe. 

Denn nach einem Schul-Ganztag sind Jungen kör-
perlich unverbraucht, kraftstrotzend und zugleich 
angestrengt. Dadurch sind sie nur sehr begrenzt 
konzentrationsfähig. 
Nachmittägliche Katechese-Zeiten nehmen Jun-
gen die Chance, ihre festen Hobbytermine (Sport-
training, Musik) wahrzunehmen. Das erzeugt bis 
in Ihre Katechese-Einheit hinein schlechte Stim-
mung. 
Während des Arbeitsalltags setzen nachmittägli-
che Bring- und Abholfahrten die Eltern zeitlich 
unter Druck. Der Stress der Eltern gelangt über die 
Jungen in Ihre Katechese-Einheit. 
 

Der passende OrtDer passende OrtDer passende OrtDer passende Ort    
⊃ Zu überlegen ist, ob die Katechese-Einheiten 

bei den Katechet/-innen zu Hause oder in 
pfarreigenen Räumen stattfinden. 

Wie ist die Atmosphäre, die Ausstattung in pfarr-
eigenen Räumen? Gibt es dort Grünflächen? Ist die 
örtliche Anbindung an die Gemeinde/Kirche ge-
wünscht? Stellt die Katechese in den Familien 
einen zu hohen Aufwand dar? Sorgt sie für große 
Einschränkungen bei den Gastgeber-Familien? 

 
 

Abholen und ZurückbringenAbholen und ZurückbringenAbholen und ZurückbringenAbholen und Zurückbringen    
⊃ Prüfen Sie, ob Sie den zeitlich und finanziell 

hohen Mehraufwand auf sich nehmen können, 
die Jungen Ihrer Gruppe zu Hause abzuholen. 

 

Die Vorteile für die Jungen: 
Auf dem Weg zur Katechese-Einheit finden 
sich die Jungen als Team zusammen. 
Auf dem Nachhauseweg bereiten die Jungen 
die Katechese-Inhalte indirekt nach. 
Weder vor Ihren Augen noch vor den Augen der 
anderen Jungen gibt es elterliche (zumeist müt-
terliche) Ermahnungen, die die Jungen peinlich 
finden. 

 

Die Vorteile für Sie: 
Die Katechese-Einheit beginnt, wenn alle mit 
Ihnen zusammen ankommen. Ansonsten 
kommt der erste Junge 10 Minuten zu früh; 
das letzte Kind 5 Minuten zu spät. 
Die Katechese-Einheit schließt, wenn alle 
Gruppenmitglieder sie beenden. Sonst müssen 
Sie die Katechese-Einheit abbrechen, wenn das 
erste Kind von seinen Eltern abgeholt wird. 

 

Die Vorteile für die Eltern: 
Die Eltern wissen, dass ihr Junge unter Ihrer 
Obhut auf dem Weg zur Katechese und zurück 
nach Hause keinen Unfall haben wird.  
Den Eltern bleiben die Fahrten des Bringens 
und Abholens erspart. 

 

Klärungsbedarfe: 
U.a. die Finanzierung der Fahrtkosten sowie 
die Versicherungsfragen müssen geklärt sein 
und 
das schriftl. Einverständnis der Eltern sollte vor-
liegen. 
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So machen Sie es den Jungen leicht, in Ihrer Katechese-Einheit 

aufmerksam zu sein (II): 
 

Die Die Die Die GruppenGruppenGruppenGruppen----Dynamik Dynamik Dynamik Dynamik entdecken und nutzenentdecken und nutzenentdecken und nutzenentdecken und nutzen    
 

Eine CliqueEine CliqueEine CliqueEine Clique    seinseinseinsein    
⊃ Die Jungen verstehen sich gern als Clique oder 

Gruppe. 
Unterstützen Sie dies durch kleine Rituale: Hände-
Abklatschen zur Begrüßung / zum Abschied oder 
Stehen im Kreis. 
 

Ein Team werdenEin Team werdenEin Team werdenEin Team werden    
⊃ Machen Sie Bewegungsspiele, um die Jungen-

gruppe zu einem Team werden zu lassen. 
Ein „Team“ zu sein, ermöglicht Jungen zu erfah-
ren, dass sie miteinander besser sind, als jeder 
allein für sich gut ist. 
 

 

RangordnungRangordnungRangordnungRangordnung    
⊃ Die Jungengruppe erstellt sich schnell eine 

interne Rangordnung. Diese können Sie nicht 
auflösen. 

Aber Sie können Ausgleich schaffen und Gerechtig-
keit einfordern. 
Wechseln Sie die Zusammensetzungen bei Klein-
gruppen-Arbeiten: Die angesehensten Jungen müs-
sen auch mit den weniger beliebten Jungen zu-
sammenarbeiten.  
Sorgen Sie für gleich lange Rede- und Aufmerksam-
keitszeiten unter den Jungen. Die beliebten Jungs 
werden oft mehr beachtet – von den anderen Jun-
gen und von den Katechet/-innen. 
 

Möglichkeiten einer DidaktikMöglichkeiten einer DidaktikMöglichkeiten einer DidaktikMöglichkeiten einer Didaktik, die an Jungen orientiert ist, die an Jungen orientiert ist, die an Jungen orientiert ist, die an Jungen orientiert ist    
 
 

Kurz und klarKurz und klarKurz und klarKurz und klar    
⊃ Längere Instruktions- oder Informationsphasen 

sind nichts für Jungen. 
Kurze, klare Impulse bewirken mehr. 

 

DiskutierenDiskutierenDiskutierenDiskutieren    könnenkönnenkönnenkönnen    
⊃ Meinungsdiskussionen kommen gut an. 

„Wie denkst Du darüber?“ 
„Was gefällt Dir daran?“ 

 

Verantwortung Verantwortung Verantwortung Verantwortung ttttragenragenragenragen    
⊃ Lassen Sie die Jungen bei der Vorbereitung von 

Katechese-Aufgaben mitarbeiten. 
Z.B. „Welches Bild sollen wir nächstes Mal 
besprechen: Bild A oder Bild B?“ 

 

Arbeitsformen bestimmenArbeitsformen bestimmenArbeitsformen bestimmenArbeitsformen bestimmen    
⊃ Fragen Sie die Jungen, wie sie ein Thema er-

arbeiten möchten. 
Die Jungen wissen, wie sie etwas schaffen 
können und in welcher Form sie es sich erar-
beiten möchten. Vielleicht ist das Ergebnis ein 
anderes als von Ihnen erwünscht, aber es ist 
ein Resultat, das gut ist für die Jungen. 

 

 
 

Erleben könnenErleben könnenErleben könnenErleben können    
⊃ Ermöglichen Sie den Jungen, dass sie Inhalte 

erleben können. Denn über Erlebnisse spre-
chen Jungen gern und damit auch über die 
vermittelten Inhalte. 

- Z.B. werden Schweigen und Hören/Horchen für 
die Jungen erlebbar, wenn sie in einem dunklen 
Raum sitzen, auf den Klingelton eines versteckten 
Handys warten und das Handy durch Horchen 
orten im Raum. 
- Wenn Jungen dem verklingenden Ton nachge-
horcht haben, hören sie danach viel mehr Geräu-
sche. 
- Das Thema ‚Gespür’ wird für Jungen selbstver-
ständlich, wenn sie nach den Katechese-Einheiten 
über ihren Eindruck von der Einheit und über ihre 
Stimmungen sprechen und eine Rückmeldung da-
zu geben können. 
 

GemeinGemeinGemeinGemeinsam schweigensam schweigensam schweigensam schweigen    
⊃ Setzen Sie Schweigephasen gezielt und zeitlich 

klar begrenzt ein. 
Stille mit hoher Konzentration und ‚Bei-Sich-Sein‘ 
schaffen sich die Jungen selbst während des Arbei-
tens, falls ihnen der Arbeitsauftrag zusagt. Ergän-
zen Sie dies durch Schweigephasen. 
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So machen Sie es den Jungen leicht, in Ihrer Katechese-Einheit 

aufmerksam zu sein (III): 
 

Methodische Möglichkeiten Methodische Möglichkeiten Methodische Möglichkeiten Methodische Möglichkeiten gut einsetzengut einsetzengut einsetzengut einsetzen    
 

CollageCollageCollageCollagen sind gut.n sind gut.n sind gut.n sind gut.    
⊃ Das Erstellen einer Collage ist Jungen lieber 

als das Ausmalen von Vorgezeichnetem. 
 

WenigWenigWenigWenig    aaaausschneidenusschneidenusschneidenusschneiden    
⊃ Das Ausschneiden von vorgezeichneten Figu-

ren findet nur mittelmäßige Resonanz. 
 

Große FlächenGroße FlächenGroße FlächenGroße Flächen    bemalenbemalenbemalenbemalen    
⊃ Große bemalbare Flächen (DIN A3) sind reiz-

voll für Jungen. 
 

Farben gezielt auswählenFarben gezielt auswählenFarben gezielt auswählenFarben gezielt auswählen    
⊃ Achten Sie bei der Auswahl Ihrer Vorlagen auf 

Formen, Farben und Gestalten. 
Viele Katechese-Vorlagen (mit Blumen etc.) 
sind für Jungen nur sehr begrenzt attraktiv. 
Weil die Farbe Pink für Mädchen 
(fremd)definiert worden ist, scheidet dieses 
Farbspektrum für Jungen aus. 
Kräftige und moderne Farben sprechen Jun-
gen gut an. 

 

Texte optisch aufbereitenTexte optisch aufbereitenTexte optisch aufbereitenTexte optisch aufbereiten    
⊃ Texte, die von den Jungen gelesen werden 

sollen, sprechen die Jungen nicht sofort an.  
Strukturieren Sie die Lesestücke (Bibel, Ge-
schichten, Informationen) in kleine Sinnab-
schnitte. 
Bebildern Sie die Texte. 

 
 

Mimik undMimik undMimik undMimik und    Gestik einsetzenGestik einsetzenGestik einsetzenGestik einsetzen    
⊃ Wenn die Jungen Texte lesen, verstehen und 

besprechen sollen, ist es gut, dass während 
des Lesens die Texte durch gemeinsame Ges-
ten und Mimik nachvollzogen werden. 
Und wenn die Jungen nur zuhören sollen, 
setzt der Katechet/die Katechetin Gesten und 
Mimik ein. 

 
 

 

Bekannte Figuren auftauchen lassenBekannte Figuren auftauchen lassenBekannte Figuren auftauchen lassenBekannte Figuren auftauchen lassen    
⊃ Wecken Sie die Aufmerksamkeit der Jungen, 

indem Sie in Texten, Aufgabenstellungen oder 
Informationen die Figuren aus StarWars, Lego 
oder Playmobil oder bekannte Bücherhelden 
(z.B. die „Drei ???“) zur Illustration verwenden 
oder binden Sie deren Namen in Aufgaben 
ein: 
- Figuren könnten so aufgestellt werden, wie 
die Jungen bei definierten Gelegenheiten ste-
hen oder sitzen sollen (Aufstellung oder Sitz-
reihenfolge in der Kirche). 
- Figuren oder Bücherhelden können in Ge-
sprächsaufgaben eine Rolle spielen: „Was 
meint Ihr: Wie würde NN ‚Erstkommunion’ 
beschreiben?“ 

 

Medien verwendenMedien verwendenMedien verwendenMedien verwenden    
⊃ Setzen Sie Film und Internet ein. 

- Mit einem Film (z.B. aus der Medienzentra-
le oder Medientube) können Sie Inhalte ver-
mitteln. 
- Themen oder Bilder können im Internet re-
cherchiert werden – in der Katechese-Einheit 
unter Ihrer Anleitung; zu Hause unter Mithilfe 
von Vater und Mutter oder Geschwistern. 
- Möglichkeiten des Web2.0 sollten wegen des 
Alters der Jungen ungenutzt bleiben. 

 

Aufträge per MailAufträge per MailAufträge per MailAufträge per Mail    
⊃ Senden Sie den Jungen zwischen zwei Kate-

chese-Einheiten eine E-Mail und darin einen 
Arbeitsauftrag. 

 

Gesprächspartner HandpuppeGesprächspartner HandpuppeGesprächspartner HandpuppeGesprächspartner Handpuppe    
⊃ Handpuppen, wenn sie ungewöhnlich und 

nicht smart sind und sogar ‚Mann-ähnlich‘ 
anmuten, können Motivation erzeugen: Sie 
sind Gesprächspartner der Jungen und fungie-
ren gegenüber den Jungen mal als Besserwis-
ser, Grünschnabel oder Streber, mal als Kotz-
brocken oder Lausejunge – ganz so, wie es die 
Gruppensituation erfordert. 
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So machen Sie es den Jungen leicht, in Ihrer Katechese-Einheit 

aufmerksam zu sein (IV): 
 

Ganz wichtig: Ganz wichtig: Ganz wichtig: Ganz wichtig: die die die die PausenPausenPausenPausen    
 
 

Viel BewegungViel BewegungViel BewegungViel Bewegung    
⊃ Ermöglichen Sie Pausen mit viel Bewegung (an 

der frischen Luft). 
Streben Sie ein Gleichgewicht zwischen Pause 
mit Spiel und konzentriertem Arbeiten an. 

 

FreiFreiFreiFreiraum gebenraum gebenraum gebenraum geben    

 
 

PausenPausenPausenPausen----SpieleSpieleSpieleSpiele    
⊃ Zwischen zwei Arbeitseinheiten können Sie 

Pausen-Spiele machen. 
Gut sind Spiele, die Aufmerksamkeit und Akti-
on verlangen wie z.B das Kartenspiel „Halli 
Galli (extreme)“ oder „Jenga“. 

 

⊃ Während der Pausen sollten Sie als verant-
wortliche Person in der Nähe sein und doch 
den Jungen einen unkontrollierten Spielraum 
gönnen. 

 

    

 

Darum sind in der Erstkommunionvorbereitung reine Jungen-

gruppen vorteilhaft: 
 
 

Nähe zueinanderNähe zueinanderNähe zueinanderNähe zueinander    
⊃ Natürlich sind Jungen untereinander verschie-

den. Aber in ihrer Art ähneln Jungen einander 
mehr als den gleichaltrigen Mädchen. 

 

Bedürfnissen entgegenkommenBedürfnissen entgegenkommenBedürfnissen entgegenkommenBedürfnissen entgegenkommen    
⊃ Jungen möchten Kraft einsetzen können und 

Bewegung erleben. Das gilt für Mädchen nicht 
in gleicher Weise und nicht in gleicher Intensi-
tät. 
Auch lernen die Jungen gern mit Krafteinsatz 
und Bewegung. 

 

 

GleichwertigGleichwertigGleichwertigGleichwertig    seinseinseinsein    
⊃ Die Eigenschaften von Jungen zu berücksichti-

gen, bedeutet, den Jungen das Signal zu ge-
ben, dass sie geschätzt sind und dass sie als 
den Mädchen gleichwertig gelten. 
Eine reine Jungengruppe in der Katechese er-
möglicht den Jungen den Ausstieg aus der von 
ihnen oft empfundenen ‚Zweitklassigkeit‘.  

 

„Unter uns …“„Unter uns …“„Unter uns …“„Unter uns …“    
⊃ Nur unter Jungen zu sein, ist für die Jungen ein 

seltenes, außergewöhnliches Erlebnis. Dadurch 
wird die Katechese in einer Jungengruppe et-
was Besonderes für sie und damit attraktiv 
und schätzenswert. 

 

Gleichheit in der GruppeGleichheit in der GruppeGleichheit in der GruppeGleichheit in der Gruppe    
⊃ Als Katechet/-in haben Sie es leichter, wenn es 

eine grundsätzliche Gleichheit unter den Kin-
dern Ihrer Kommunion-/Katechesegruppe gibt. 
Auch das spricht für Jungengruppen. 
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Wie Sie eine Beteiligung von Vätern und Männern ermöglichen: 
 
 

Vertrauen habenVertrauen habenVertrauen habenVertrauen haben    
⊃ Denken Sie vertrauensvoll: „Wie können wir es 
Männern / Vätern ermöglichen / passender ma-
chen, dabei zu sein?“ oder „Wie können wir die 
Erstkommunionvorbereitung so verändern, dass 
Männer / Väter mitwirken wollen?“ 
Unterstellen Sie bei Ihren Planungen für die Erst-
kommunionvorbereitung bitte nicht, dass Männer / 
Väter abgeneigt sind, sich zu beteiligen. 
 

Quote anzielenQuote anzielenQuote anzielenQuote anzielen    
⊃ Streben Sie die ‚Quote’ an: Die Beteiligten 
und Mitwirkenden sollten anteilig Männer und 
Frauen sein. 
Z.B. im Planungsteam der Erstkommunionvorbe-
reitung, im Vorbereitungsteam von Einzelaktionen, 
als Mitwirkende bei Einzelveranstaltungen, bei den 
Aufgaben und Diensten in den Gottesdiensten 
(Lesungen, Fürbitten, zu lesende Gebete…). 
Starten können Sie mit einer kleinen Anzahl von 
Männern / Vätern. 
 

Die „Väter“ nennenDie „Väter“ nennenDie „Väter“ nennenDie „Väter“ nennen    
⊃ In Ihren Info-Briefen und in Ihrer Korrespon-
denz oder Ihren Reden sollten Sie mindestens von 
„Eltern“ (ggf. Erziehungsberechtigten), besser noch 
von „Vätern und Müttern“ sprechen. 
Einladungen und Hinweise erreichen Männer und 
Väter zuverlässiger per E-Mail als per Papierblatt. 
 

Persönlich ansprechenPersönlich ansprechenPersönlich ansprechenPersönlich ansprechen    
⊃ Sprechen Sie Männer / Väter persönlich an, ob 
sie mitwirken möchten und bieten Sie ihnen kon-
krete Aufgaben an.  
Ein „Ja“ fällt Männern / Vätern leicht, wenn sie für 
eine praktische Aufgabe angefragt werden und 
wenn in der Erstkommunionvorbereitung mehrere 
Männer mitwirken. 
 

 

MotivierenMotivierenMotivierenMotivieren    
⊃ Motivieren Sie Männer / Väter zum Mitwirken, 
indem Sie ihnen mit Überzeugung die Notwendig-
keit von männlichen / väterlichen Vorbildern in der 
Katechese verständlich machen.  
Planen Sie einzelne Vorhaben (Bibeltag, Eltern-
Treff, Koki-Ausflug …) so, dass für die Mitwirkung 
von Männern / Vätern praktische Aufgaben und 
konkrete Anlässe gegeben sind. 
-- Väter nehmen gerne das Grillen für Kinder und 
Eltern in die Hand; eine Kuchentafel werden Män-
ner / Väter nicht gern ausstatten. 
-- Die Begleitung der Kinder bei der Turmbestei-
gung ist für Männer / Väter interessant. 
-- Vielleicht gibt es in einem Gottesdienst (z.B. in 
Verbindung mit einer Väter-Kinder-Aktion oder 
einem Familientag) vor dem Schlusssegen für die 
Gemeinde einmal einen kurzen „Väter-Segen“ (Vä-
ter legen ihrem Kind/ihren Kindern die Hand auf 
den Kopf oder die Schulter). 
-- Überprüfen Sie die Start- und Endezeiten Ihrer 
Veranstaltungen für die Eltern bzw. für die Kinder 
mit den Eltern: Elternabende ab 19:30 Uhr sind 
für viele Väter zeitlich kaum zu schaffen. Aktionen, 
Probezeiten etc. werktags nachmittags schließen 
berufstätige Männer / Väter aus. 
 

Auf MännerAuf MännerAuf MännerAuf Männer----Mitwirkung ausricMitwirkung ausricMitwirkung ausricMitwirkung ausrichhhhtentententen    
⊃ Erweitern Sie die verschiedenen Aktionstage in 
der Vorbereitungszeit inhaltlich durch die Mitwir-
kung von Männern / Vätern. 
Beispielsweise so: 
-- Am Bibeltag gibt es in den Kreativphasen neben 
dem Basteln mit Papier und Schere nun auch das 
Werken mit Säge und Holz oder mit Zangen und 
Metall/Draht. 
-- Vertrauensübungen finden nun (auch) auf Slack-
Lines (Spanngurte zum Balancieren) oder im Klet-
terpark statt – mit unterstützenden Vätern. 
-- Die See- und Sturm-Geschehnisse, die Jesus und 
die Jünger erleben, werden begreifbarer, wenn 
Kinder mit Vätern paddeln waren. 
 

. . .. . .. . .. . . . . .. . .. . .. . .    
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Aktivitätsräume gebenAktivitätsräume gebenAktivitätsräume gebenAktivitätsräume geben    
⊃ Ermöglichen Sie Vätern / Männern neue, eige-
ne Aktionen einzubringen, zu planen und durch-
zuführen. Überlassen Sie ihnen die gesamte Ver-
antwortung für ihre Aktion. Bieten Sie ihnen aber 
auch Ihre Unterstützung an. 
Seien Sie nicht überrascht, wenn Männer / Väter 
ganz bewusst geistlich ausgerichtete Vorhaben 
machen wollen. 
 
 
 
 

 

Nach der ErstkommunionNach der ErstkommunionNach der ErstkommunionNach der Erstkommunion    
⊃ Bieten Sie nach der Erstkommunion den Vätern 
mit ihren Kindern eigene Aktionen an (z.B. 
gemeindliche Väter-Kinder-Tage, Väter-Kinder-
Ausflüge oder die VäterKinder�KUNSTaktion zu 
Pfingsten im Kath.-Sozialen Institut). 
 
 

Gemeinsam entwickeln, was für 

die Erstkommunionvorbereitung zukünftig benötigt wird: 
 

    
►        Sie haben Erfahrungen mit Jungen in der Sie haben Erfahrungen mit Jungen in der Sie haben Erfahrungen mit Jungen in der Sie haben Erfahrungen mit Jungen in der 
ErstkommunionvorbereitungErstkommunionvorbereitungErstkommunionvorbereitungErstkommunionvorbereitung????    Und Sie möcUnd Sie möcUnd Sie möcUnd Sie möchhhhtentententen, , , , 
dassdassdassdass    andere davon profitieren?andere davon profitieren?andere davon profitieren?andere davon profitieren?    

►        Sie haben Sie haben Sie haben Sie haben erprobte Materialienerprobte Materialienerprobte Materialienerprobte Materialien    für die Afür die Afür die Afür die Arrrrbeit beit beit beit 
mit Jungen in der Erstkommunionkatechese? mit Jungen in der Erstkommunionkatechese? mit Jungen in der Erstkommunionkatechese? mit Jungen in der Erstkommunionkatechese? 
Und Und Und Und Sie würden dieses Material zur Kenntnis gSie würden dieses Material zur Kenntnis gSie würden dieses Material zur Kenntnis gSie würden dieses Material zur Kenntnis ge-e-e-e-
bbbben?en?en?en?    

►  Sie haben besondere Konzepte für die ErsSie haben besondere Konzepte für die ErsSie haben besondere Konzepte für die ErsSie haben besondere Konzepte für die Erst-t-t-t-
kommunionvorbereitung kommunionvorbereitung kommunionvorbereitung kommunionvorbereitung ––––    auch speziell für Juauch speziell für Juauch speziell für Juauch speziell für Jun-n-n-n-
gen? gen? gen? gen? Und Sie würden Ihr Konzept empfeUnd Sie würden Ihr Konzept empfeUnd Sie würden Ihr Konzept empfeUnd Sie würden Ihr Konzept empfehhhhlen?len?len?len?    
    
Melden Sie sich bitte bei unsMelden Sie sich bitte bei unsMelden Sie sich bitte bei unsMelden Sie sich bitte bei uns, damit wir , damit wir , damit wir , damit wir Ihre EIhre EIhre EIhre Er-r-r-r-
fahrungen weitergeben könnenfahrungen weitergeben könnenfahrungen weitergeben könnenfahrungen weitergeben können!!!!    

 

    
Ihre Gesprächspartner/Ihre Gesprächspartner/Ihre Gesprächspartner/Ihre Gesprächspartner/----in:in:in:in:    
Rita Cosler Rita Cosler Rita Cosler Rita Cosler     
Referentin für Erstkommunion-
pastoral, Hauptabteilung Seel-
sorgebereiche, 
Generalvikariat des Erzbistums Köln, 
0221-1642-1328 
rita.cosler@erzbistum-koeln.de 
Dr. Burkhard R. KniDr. Burkhard R. KniDr. Burkhard R. KniDr. Burkhard R. Knipppppingpingpingping    
Referent für Männerpastoral, 
Abt. Erwachsenenseelsorge, 
Generalvikariat des Erzbistums Köln, 
0221-1642-1268 
burkhard.knipping@erzbistum-
koeln.de 

 
 

    
    

    

    
    

www.maennerseelsorgewww.maennerseelsorgewww.maennerseelsorgewww.maennerseelsorge----koeln.dekoeln.dekoeln.dekoeln.de    
    
����  thematische Impulsethematische Impulsethematische Impulsethematische Impulse    undundundund    sachliche Anregusachliche Anregusachliche Anregusachliche Anregunnnngengengengen    
����  Arbeitshilfen und Konzepte fürArbeitshilfen und Konzepte fürArbeitshilfen und Konzepte fürArbeitshilfen und Konzepte für    AAAAkkkktionentionentionentionen    
����  geistligeistligeistligeistliche Inspirationenche Inspirationenche Inspirationenche Inspirationen    
����  VeranstaltungshinweiseVeranstaltungshinweiseVeranstaltungshinweiseVeranstaltungshinweise    für Männerfür Männerfür Männerfür Männer    undundundund    
    Väter Väter Väter Väter ––––    vor Ortvor Ortvor Ortvor Ort    undundundund    erzbierzbierzbierzbisssstumsweittumsweittumsweittumsweit    

 

    
    

www.kommunionvorbereitung.infowww.kommunionvorbereitung.infowww.kommunionvorbereitung.infowww.kommunionvorbereitung.info    
    
����  Literaturlisten und Rezensionen zur ErstkommunioLiteraturlisten und Rezensionen zur ErstkommunioLiteraturlisten und Rezensionen zur ErstkommunioLiteraturlisten und Rezensionen zur Erstkommunion-n-n-n-

vorbereitungenvorbereitungenvorbereitungenvorbereitungen    
����  VeranstaltuVeranstaltuVeranstaltuVeranstaltungshinweisengshinweisengshinweisengshinweise    
����  Materialien für die ErstkommunionvorbereitungMaterialien für die ErstkommunionvorbereitungMaterialien für die ErstkommunionvorbereitungMaterialien für die Erstkommunionvorbereitung    
����  tttthematische Anregungen (hematische Anregungen (hematische Anregungen (hematische Anregungen (z.B. zu z.B. zu z.B. zu z.B. zu OGS und ErsOGS und ErsOGS und ErsOGS und Erst-t-t-t-

kommunion, Kinder mit Behinderungenkommunion, Kinder mit Behinderungenkommunion, Kinder mit Behinderungenkommunion, Kinder mit Behinderungen    
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